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IN MEMORIAM JÖRG STRODTHOFF

Jörg Strodthoff (1959–2013) wuchs in Hannover 
auf. Die Laufbahn als Kirchenmusiker war ihm 

nicht in die Wiege gelegt, zog ihn aber unwider-
stehlich an. Schon als Heranwachsender saß er 
auf der Orgelbank und übernahm 
seit Schülertagen regelmäßigen 
Orgeldienst in evangelischen Kir-
chen.

Der Lehrer, der ihn im Studium 
an der Hochschule für Musik und 
Theater zu Hannover am ent-
scheidendsten prägte, war Ulrich 
Bremsteller, der letzte Schüler 
Günter Ramins. In seinen frühen 
Berliner Jahren hatte er an bedeu-
tenden Orgeln der Stadt gewirkt, 
so in der Kirche Zum Heilsbron-
nen (Berlin-Schöneberg) und der 
Grunewaldkirche (Berlin-Wilmersdorf).

Anfang 1989 sollte es für Jörg Strodthoff möglich 
werden, dieser Spur zu folgen, als er zum Kan-

tor und Organisten an der Auenkirche in Berlin-
Wilmersdorf berufen wurde, einer Kirche mit 
der damals in Berlin größten spätromantischen 
Orgel und einer Kantorei, die schon unter den 
Vorgängern (Romo Feldbach, Berend Bergner, 
Werner Ingo Schmidt) die klassischen Oratorien 

und Messen in regelmäßiger Fol-
ge aufgeführt hatte.

Ausgestattet mit musikali-
schem Sendungsbewusst-

sein, einer Begabung, die schnell 
übersprang und den Hörer gefan-
gen nahm, zugleich mit höchster 
künstlerischer Strenge, entfaltete 
der Organist und Dirigent Jörg 
Strodthoff bald eine reiche Tätig-

keit am Ort Auenkirche: Im gottesdienstlichen 
Orgelspiel, in der Aufführung großer Chor- und 
Orchesterwerke und im solistisch-konzertanten 
Auftritt. Er war nicht allein an seiner Orgel zu 

Jörg Strodthoff an der  
Orgel der Auenkirche
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hören , sondern häufig auch Gast an den Orgeln 
des Berliner Doms, der Französischen Friedrich-
stadtkirche (Französischer Dom), dem Konzert-
haus Berlin und in der Berliner Philharmonie.

Sein besonderes Augenmerk – und seine Liebe – 
galten der romantischen Orgelliteratur, für die 

das Instrument, an dem er täglich und leiden-
schaftlich übte, wie geschaffen war. Mit großem 

Einsatz machte er die Berliner Hörerschaft mit sei-
nen ‚Heiligen‘ wie Karl Hoyer, Sigfrid Karg-Elert, 
Ludwig Thiele, Josef Gabriel Rheinberger, Julius 
Reubke u. a. bekannt, aber auch mit den Franzo-
sen Messiaen, Widor, Vierne, Lefébure-Wély und 
manchen mehr. Ganz zu schweigen von seiner 
besonderen Nähe zu Max Reger, dessen Interpre-
tation zu seiner Berufung auf die Berliner Stelle 
beigetragen hatte.



Bald führte er in großen Zyklen das gesamte 
Reger’sche Orgelwerk, wie auch das von Jo-

hann Sebastian Bach und Dietrich Buxtehude auf. 
Sein kontinuierliches Angebot der klassischen 
und romantischen Orgelliteratur über ein Viertel-
jahrhundert hinweg, unter dem selbstgesetzten 
Motto „Berliner Musikkultur in Wilmersdorf“, 
bewirkte im Laufe der Jahre eine immer größere 
Aufmerksamkeit im Musikleben der Hauptstadt 
mit stetig wachsendem Zuspruch. Die Auen kirche 
mit ihrer romantischen Groß-Orgel, mit einer an-
erkannten Kantorei bei mehreren Aufführungen 
jährlich, wurde im Bewusstsein der Berliner 
Öffentlichkeit dank Jörg Strodthoffs Wirken zu 
einem zentralen kirchenmusikalischen Ort der 
Stadt.

Dazu trugen auch Gastkonzerte namhafter 
Interpreten, das jährlich vor hunderten Zuhörern 
in Szene gesetzte „Silvesterfeuerwerk für Orgel“, 

sowie der „Internationale Orgelherbst“ – später 
„Berliner Orgelherbst“ – bei.

Jörg Strodthoffs Schaffen setzte weitere 
Schwerpunkte in der kammermusikalischen Ar-
beit und Liedbegleitung und in der solistischen 
Interpretation von Kompositionen für Cembalo 
und Harmonium. Letzterem widmete er ein be-
sonderes Sammlerinteresse.

Jörg Strodthoff wurde von den Berliner Rund-
funkorchestern und -chören als Continuo-Part-

ner angefordert. Die überhaupt letzte Mitwirkung 
mit Orgelwerken von J. S. Bach war anlässlich der 
CD-Einspielung unter dem Titel „morgenlicht“ in 
Zusammenarbeit mit Mitgliedern des Rundfunk-
chors Berlin unter der Leitung von Simon Halsey 
in der Auenkirche noch im November 2012 für die 
Deutsche Grammophon GmbH, Berlin.

2005 war Jörg Strodthoff Mitherausgeber ei-
ner Publikation der Hochschule für Musik „Carl 

Jörg Strodthoff bei Proben in der Auenkirche
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Maria  von Weber“, Dresden: „Wilhelm Friede-
mann Bach – der streitbare Sohn“.

„WFB“, der älteste Sohn Johann Sebastian 
Bachs, war aus der Bach-Familie nach dem Va-
ter sein Lieblingskomponist, daher auch seine 
Mitarbeit im Berliner „Freundeskreis Wilhelm 
Friedemann Bach“.

Zwei Motetten über Texte von Paul Gerhardt 
und zwei Kantaten entstanden als Auftragskom-
position des Stadtkirchenverbandes Hannover 
und wurden 2007/2008 veröffentlicht, u. a. die 
Kantate zum Reformationsfest „Gerecht und 
Sünder zugleich“ für 4–6 stg. gemischten Chor, 
Bariton, 3 Trompeten, 3 Posaunen, Orgel, Schlag-
werk ad lib.

In kongenialer Entwicklungsarbeit mit Dieter 
Noeske, Orgelbaumeister und Inhaber der 

Orgel bauwerkstatt Rotenburg a. d. Fulda, konzi-
pierte er über 20 Jahre Erweiterung, Rückbau und 

Komplettierung des Registerwerks der bedeu-
tenden Furtwängler & Hammer (1898)/Noeske-
Orgel.

Dies fand, ebenso wie das in den letzten 
Jahren intensiver betriebene kompositorische 
Schaffen, durch seinen jähen Tod nach schwerer 
Krankheit ein Ende.

Es war ihm, dem im Jahre 2008 wegen seiner 
herausragenden künstlerischen Arbeit wie 

auch in Würdigung seines über Berlin hinaus 
wirkenden Einsatzes für Zunft und Stand der 
Kirchenmusik der Titel „Kirchenmusikdirektor“ 
(KMD) verliehen wurde, nicht vergönnt, die 
Früchte seines Schaffens in voller Reife zu ern-
ten. Dazu hätten, neben der Vollendung der Or-
gel, neben weiteren Kompositionen, fraglos auch 
ausgedehntere Gastspiele als Interpret an Orgeln 
im In- und Ausland gehört. Die Konzentration auf 
seine Stadt Berlin und besonders seinen Ort Auen-

5



kirche bedeutete ihm jedoch viel. Diese stabilitas 
loci für den überwiegenden Teil seiner erwach-
senen Lebenszeit hat zu einer Bekanntheit und 
Anerkennung  geführt, wie sie sonst nur wenigen 
Organisten seiner Zeit in Berlin zuteil wurde.

So verlieh ihm der Bezirk Charlottenburg-Wil-
mersdorf  2009 in Anerkennung seiner kulturel-
len Verdienste die „Bürgermedaille“ als höchste 
Auszeichnung des Bezirks und würdigte damit 
auch sein Engagement bei den großen, jährlichen 
Benefizveranstaltungen (1997–2005) „Alle Kinder 
brauchen Liebe“ von JUBAL KulTOURS BERLIN 
in der Auenkirche.

Die Interpretationen auf der beiliegenden CD 
„IN MEMORIAM“ geben davon nur unvoll-

kommen Zeugnis. Sie sind im Medienhandel 
bisher nicht erschienen. Es sind musikalische 
Raritäten. Auch in der Beschränkung auf wenige 

Titel rühren sie eine bleibende Erinnerung an, 
indem sie den Spalt zum leuchtenden Wirken 
von Jörg Strodthoff weit und weiter öffnen. Sie 
rühren an die Gewalt und die Zartheit, über die 
dieser Künstler im schöpferischen Einssein mit 
seinem Instrument und im dirigierenden Gegen-
über zu Chor und Orchester verfügte. Hingegeben, 
kämpfend, alles vergessend. Weil selber nur noch 
Instrument im Dienste eines Höheren.

Wie in goldener Fraktur zu lesen auf dem 
neugotischen Prospekt der Auen-Orgel: 

„Das ist ein köstlich Ding, dem HERRN danken 
und deinem Namen lobsingen, du Höchster.“ 
Unter diesem Psalmwort (92,2) hat er ein Viertel-
jahrhundert seine Arbeit getan.

Wolfgang Barthen, Superintendent em. und Pfarrer 
an der Auenkirche von 1987 bis 2001

Auenkirche  
Berlin-Wilmersdorf
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 JUBALmusic 1997; Katalog-Nr. CD 970927
Vertrieb: JUBAL MusikVERLAG,
Horst Brauner, Hildegardstraße 21, 10715 Berlin; Fon/Fax: (030) 853 48 18

Vorliegende CD ist die zweite der Reihe „SPÄTROMANTISCHE ORGELMUSIK“ aus Anlaß des
100-jährigen Bestehens der Auenkirche in Berlin-Wilmersdorf, 1997, und im Vorgriff auf das
Jubiläum der Großen Orgel, 1998.
Vol. 1 enthält ausschließlich Werke des hervorragenden Leipziger Orgelvirtuosen Karl Hoyer
zu seinem 60.Todestag, 1996. (JUBALmusic 961007).
Vol. 2 – wiederum Ersteinspielungen – knüpft mit dem nachgelassenen Choralvorspiel „Ein’
feste Burg ist unser Gott“ von Karl Hoyer (1891–1936) an die erste CD an und erweitert das
Programm um großartige Werke der sächsischen Organisten und Komponisten Carl Piutti
(1846–1902), Paul Gerhardt (1867–1946) und Sigfrid Karg-Elert (1877–1933) mit seiner großen
Chaconne op. 73 und dem monumentalen Choral-Schluß mit Blechbläsern und Schlagzeug.
Die Werke im einzelnen:
– Karl Hoyer: Vorspiel „Ein’ feste Burg ist unser Gott“ – Allegro pomposo – WoO (um 1910)
– Carl Piutti: Sonate e-Moll, op. 27, Maestoso - Adagio - Allegro moderato (1896)
– Paul Gerhardt: Drei Choralvorspiele, op. 1, 1–3; „Aus tiefer Not schrei ich zu dir“ –

„Nun ruhen alle Wälder“ – „Gott des Himmels und der Erden“ (veröffentlicht 1910)
– Sigfrid Karg-Elert: Chaconne, op. 73; 35 Variations on a Basso Ostinato and Fugue

Trilogy with Choral: Schluß mit Trompeten, Posaunen, Tuben, Pauken, Tamtam und Piatti
(um 1908, Druck 1910).

Alle Kompositionen wurden eingespielt von Jörg Strodthoff, Kantor und Organist der Auen-
kirche, an der Furtwängler&Hammer-Orgel/Hannover, 1898/1922, erweitert, teilrekonstruiert
und restauriert von Orgelbauer Dieter Noeske, Rotenburg/F. 1986/1991.
Die Übereinstimmung der Klangvorstellungen der Komponisten mit den Möglichkeiten der
einzig wertvollen Großorgel der Jahrhundertwende im romantischen Klangbild – 78 klingen-
de Register auf vier Manualen und Pedal – und die geradezu ideale Akustik der Kirche ließen
eine authentische Interpretation mit natürlichem Raumklang entstehen.
Die Reihe „SPÄTROMANTISCHE ORGELMUSIK“ aus der Auenkirche wird insbesondere zum
Orgeljubiläum (1998) fortgesetzt, u.a. mit Werken von Max Reger, Sigfrid Karg-Elert, Arno
Landmann, Georg Schumann, Sigfrid Walther Müller und Wilhelm Middelschulte.
Berlin, im Oktober 1997,
Horst Brauner 1965

Orgelmusik aus der Auenkirche Vol. 1

Spätromantische Orgelmusik
Karl Hoyer (1891–1936)

Jörg Strodthoff
an der Orgel der Auenkirche
in Berlin-Wilmersdorf

 JUBALmusic 1996
Katalog-Nr. CD 961007
Vertrieb: JUBAL MusikVERLAG, Horst Brauner,
Hildegardstraße 21, 10715 Berlin
Fon/Fax: (030) 853 48 18

Vorliegende CD enthält ausschließlich spätromantische Orgelwerke des in Chemnitz und
Leipzig in den 20er und 30er Jahren des 20. Jahrhunderts wirkenden großen Orgel-
virtuosen Karl HoKarl HoKarl HoKarl HoKarl Hoyyyyyer er er er er (1891–1936):

––––– „Fest-Preludium“ (Autograph) über den Choral
„Dies ist der Tag, den Gott gemacht“ (WoO)

– Zwei Choralvorspiele aus Opus 57:
„Straf mich nicht in deinem Zorn“/ „Eins ist not! Ach Herr dies Eine“

– Große Sonate d-Moll (Opus 19)
– Einleitung, Variationen und Fuge über den Choral

„Jerusalem, du hochgebaute Stadt“ (WoO)
Alle Kompositionen wurden im Oktober 1996 erstmalig im Gedenken an den Todestag des
Komponisten vor 60 Jahren von Jörg Strodthoff, Kantor und Organist an der Auenkirche,
auf der großen Orgel der Auenkirche in Berlin-Wilmersdorf (Furtwängler & Hammer/
Hannover, 1898; Dieter Noeske – Orgelbauwerkstatt Rotenburg a. d. Fulda) eingespielt.
Die Übereinstimmung der Klangvorstellungen des Komponisten mit den Möglichkeiten
der erhalten gebliebenen und restaurierten einzigartig wertvollen Orgel im romantischen
Klangbild – 78 klingende Register auf vier Manualen und Pedal – und die geradezu ideale
Akustik der Kirche ließen bei diesen Gegebenheiten eine authentische Interpretation mit
natürlichem Raumklang entstehen.
Diese CD ist der Beginn einer Reihe von Einspielungen im JUBAL MusikVERLAG BERLIN
aus Anlaß des 100-jährigen Bestehens der Auenkirche (1997) und der Orgel (1998),
mit Werken u.a. von Sigfrid Karg-Elert, Karl Hoyer, Carl Piutti, Arno Landmann, Paul
Gerhardt, Georg Schumann (Berlin), Sigfrid Walther Müller und Wilhelm Middelschulte.

Berlin, im November 1996
Horst Brauner
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Spätromantische Orgelmusik
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in Berlin-Wilmersdorf Orgelmusik aus der Auenkirche Vol. 5

Bkl_Dienel_050905.indd, Druckbogen 1 von 8 - Seiten (16, 1) 05.09.2005 

Im Herbst 1996 hatte der JUBAL MusikVERLAG in Berlin-Wilmersdorf mit seinen CD-Produk-
tionen in der und für die Auenkirche begonnen. Durch die Mitgliedschaft zur Auen-Kirche und 
insbesondere den bereits seit 1989 zu Kantor Jörg Strodthoff bestehenden Kontakt hat sich in 
über 10 Jahren eine gute vertrauensvolle Zusammenarbeit für die Kirchenmusik und den 2002 
gegründeten „Internationalen Orgelherbst Berlin“ aufgebaut.

Die JUBAL-CD-Reihe „Spätromantische Orgelmusik“, eingespielt von Jörg Strodthoff, ist bis-
lang mit ihren fünf CD’s wegen ihrer musikalischen Raritäten weit über Berlin hinaus bekannt 
und wurde im FONO FORUM, Februar 2006, als „... ein Konservat für Entdecker bei JUBAL“ 
bezeichnet. Auch die Präsentation der Großen Historischen Orgel (nachlesbar in den Booklets 
der CD’s) als der nach der Sauer-Orgel im Berliner Dom zweitgrößten Orgel in der weiteren CD-
Serie „Orgellandschaft Berlin+Brandenburg“ dokumentiert den hohen Stellenwert der Orgel- und 
Kirchenmusik in dieser Region.

Die nach 1998 und 2001 jetzt vorgelegte 3. CD „Highlights aus der Auenkirche“ spiegelt ein 
reges Konzertleben wider. Die regelmäßig stattfi ndenden großen Orgelkonzerte und auch die 
seit 1996 jeweils am 1. Advent veranstalteten Benefi zkonzerte unter dem Thema „Alle Kinder 
brauchen Liebe“ für die City-Stiftung „Blaues Herz“ sind im Wesentlichen die Anlässe. Nicht zu 
vergessen das Konzert der Schweizer Botschaft zum 100. Todestag von Josef Gabriel Rheinberger 
im Jahr 2001.

Jörg Strodthoff, Orgel, das Polizeiorchester Berlin und sein großartiges Bläser-Quintett (bis 
2003) unter der Leitung von Peter Feigel, Mitglieder des „Kammermusik-Ensembles Kristall“ und 
Lars Ranch, Solotrompeter des Konzerthaus-Orchesters, bestreiten nunmehr im Ausschnitt und 
wie die Facetten eines Kaleidoskops den Inhalt dieser CD. „Was war da alles ...!“

Sponsoren und Geschäftsleute, besonders aus Wilmersdorf, sowie Mitglieder und Freunde der 
Auenkirche sind herzlich angesprochen, durch Kauf und Verbreitung dieser CD, wie schon bei 
den voraufgegangenen Editionen, einen fi nanziellen Beitrag zur Fortführung der Konzerte und 
zum Ausbau und der Erhaltung der herrlichen Großen Orgel zu leisten.

Horst Brauner
Spenden sind erbeten auf folgendendes Spendenkonto:
Evang. Auengemeinde, Kto.-Nr. 1 566 694 022, Bank für Kirche und Diakonie, 
BLZ 350 601 90 – Spendenzweck: Orgel/Kirchenmusik.

M U S I K
für Orgel, Flöte, Klavier, Trompete, 

Blechbläser und Orchester
JOHANN SEBASTIAN BACH

RICHARD WAGNER
SIGFRID KARG-ELERT

OTTO DIENEL
GIAMBATTISTA MARTINI

THORWALD HANSEN
JOSEF GABRIEL RHEINBERGER

FRANÇIS POULENC
JOHANNES BRAHMS

CHARLES MARIE WIDOR
JEREMIAH CLARKE

JEAN-JOSEPH MOREAU
FRANZ SCHUBERT

SERGEJ RACHMANINOW

Auenkirche Berlin-Wilmersdorf

VOL . 3

Bkl_Auehighvol3_RZ-09-10-2006.in2-3   2-3 09.10.2006   15:35:08 Uhr

CD-Produktionen mit dem Label JUBALmusic, Berlin-Wilmersdorf
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I N  M E M O R I A M
Kirchenmusikdirektor Jörg Strodthoff *22.10.1959  †10.6.2013

  1 Wolfgang amadeus mozart (1756–1791)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 11:06
   Fantasie f-Moll für Orgel, KV 608 – Allegro - Fuge 1 - Andante - Fuge 2

Furtwängler & Hammer/Noeske-Orgel (1898/1924/…. /2002) 
Auenkirche Berlin-Wilmersdorf, 12.11.1994

  2 Wolfgang amadeus mozart .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   8:20
   Requiem KV 626 – Introitus - Kyrie eleison

Almuth Kroll, Sopran - Kantorei der Auenkirche - H.M.H. Sinfonieorchester Berlin 
Auenkirche Berlin-Wilmersdorf, 20.11.1999

  3 Johann sebastian bach (1685–1750)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   6:12
   Präludium et Fuga C-Dur nach BWV 545 – Straube-Ausgabe, 1913

Furtwängler & Hammer/Noeske-Orgel (1898/1924/…. /2002) 
Auenkirche Berlin-Wilmersdorf, 17.10.1995

  4 Josef gabriel rheinberger (1839–1901)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 12:46
   Sonate Nr. 3 G-Dur über den VIII. Psalmton, op. 88 
   Pastorale. Con moto - Intermezzo. Andante con moto - Fuga. Non troppo allegro

Karl-Schuke-Orgel (1958) in der Kirche zum Heilsbronnen, Berlin-Schöneberg 
im Rahmen des 1. Karg-Elert-Zyklus Berlin der Karg-Elert-Gesellschaft, 16.9.1989

  5 max reger (1873–1916)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   6:31
   Aus den Monologen op. 63 – Präludium c-Moll

Sauer-Orgel (1905) im Berliner DOM, 3.3.1993 
Mit freundlicher Genehmigung des Rundfunks Berlin-Brandenburg (rbb)

  6 albert becker (1834–1899)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 12:33
   Präludium und Fuge a-Moll, op. 21

1. Berliner Organistentreff „Orgelmusik Berliner Komponisten“ 
Jehmlich-Orgel (1984) Konzerthaus Berlin, 22.1.2011 
Mit freundlicher Genehmigung des Konzerthauses Berlin

  7 ludWig van beethoven (1770–1827)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 12:55
   Symphonie Nr. 2, C-Dur, op. 36 – 2. Satz

Berliner Rundfunksinfonietta

  8 ludWig van beethoven  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   7:30
   Messe C-Dur, op. 86, Agnus Dei - Dona nobis pacem

Judith Engel, Sopran - Tatjana Sotin, Alt - Hannes Böhm, Tenor - Sebastian Noack, Bass -  
Heiko Holtmeier, Orgel - Kantorei der Auenkirche - Berliner Rundfunksinfonietta 
Berliner Rundfunksinfonietta – Track 7+8: Auenkirche Berlin-Wilmersdorf, 20.6.1998

       TT 78:56


